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u1l$s möglıch ist, kleine Inseln pflegen, Jjetzt schon etiwas siıchtbar
wırd VO  S der heılen Schöpfung:

Dıch preisen dıe Hımmel der Hımmel und alle ihre Macht, Sonne,
Mond und der Chor der Gestirne, dıe Erde, das Meer un alles,
Was 1ın iıhnen ist |Es preisen diıch dıe himmlische Versammlung Jeru-
salem, dıe ırche der Erstgeborenen, dıe 1im Hımmel aufgezeichnet
Sınd, dıe Geimster der Gerechten und der Propheten, dıe Seelen der
artyrer und der Apostel, dıe Engel, Erzengel, Throne, Herrschaf{i-
ten, Fürstentumer, Machte und dıe furchtbaren Krafte., dıe vieläug1-
SCH Cherubım und dıe sechsflügelıgen eraphım. Den Slegesge-
San Deıines herrlıchen Ruhmes mıt heller Stimme singend, rufend,
lobpreisend, schreiend und sprechend: Heılıg, heılıg, heılıg ist der
Herr der eerscharen. Hımmel und Erde Ssiınd voll selner Herrlich-
keıit.!

JAKOBUSLITURGIE, esse der Gläubigen, Präfatıion.

Albert Aaddaus Esterbauer, alzburg

Fürbitten

UÜBERLEG FÜR DIE PRAXIS®

Durch dıe Liturgiereform des 11 Vatıcanums wurde dem W ortgottes-
dienst wıeder eiıne größere Bedeutung zuerkannt. Dıie Schatzkammer der
Bıbel wurde weıter geöffne als bısher, den Glaubigen den Tisch des
Wortes reicher bereıten!. Man bemuüuhte siıch dıe Wiıedereinfuhrung
der Dıalogstruktur im Wortgottesdienst. Dıiıe Gemeılnde antwortet auf das
verkündete Wort ottes in verschiedener Form Dazu gehoren neben dem
Antwortpsalm uch dıe Fürbitten. olgende Überlegungen wollen dıe Autf-
gaben der Fürbitten bewußtmachen S1ie dienen als Anregung, dıe Fürbit-
ten riıchtig einzusetzen.

Als Grundlage für dıesen Artıkel diente: Du bon de la priere universelle, 1n NIOT-
matıons du Centre National de Pastorale Liturgique, Parıs, Nr novembre 990
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INE AUFGABE DES AT  ENPRIESTERTUMS

Durch dıe Taufe SInd dıe Gläubigen Chrıstus eingegliedert und haben
Anteıl seinem Priestertum. Sıe siınd bevollmächtigt, Gott hre erwel-
SCI1, Bıtten VOT ıh tragen, Opfergaben darzubringen, Dank N
Dieses priesterliche Amt ubt dıie Gemeinnde VOT allem In den Fürbıitten Au  N
Sıe efe darın nıcht 1n erster Linıe für sıch selbst. sondern 1mM Namen der
SaNzZChH ırche für dıe nlıegen der Menschheit?

INE AUFGABE DER J U:  RUNG

‚Durch das Wort ottes gestärkt, bıittet S1e Idıe Gemeinde| in den Fuür-
bıtten für dıe Anlıegen der gesamten Kırche und für das Heıl der SAaNzZCH
Welt.*° Deshalb muß dıe Gemeıinde, dıe das Wort Gottes heute hOört, ın den
Fürbitten die Augen offenhalten für dıe Anlıegen UHSCIEF eıt Das he1ißt,
dıe aktuellen Sorgen und Note der Menschen UNSerer eıt aussprechen,
/ 688l INan betet nıe für dıe Vergangenheıt!

INE UFGABE DER VERKUNDIGUNG
Das Wort Gottes verkündet ın der Lıturgie das kommende Reich (rjottes.

Durch die Homiulıie wırd das Wort Gottes 1ın dıe Sprache UNSCcCICT eıt über-
tragen. Dıie Fürbitten en dıe Aufgabe, diese Verkundıgung in das SC-
me1lınsame eiIenNn umzusetizen Sıie siınd weder Gewissenserforschung der VCI-
sammelten Gemeinnde och eline Analyse der okalen Probleme och der
Probleme ın der Welt Das Furbıittgebet ist Bıtte, da ß das Reich ottes
wachse., bereıts gepflanzt ist, dalß urzeln schlage, och
nıcht ist Diese Aufgabe ann nıcht beruhigend se1n, sondern mu Jjedenaufrütteln!

INE ALLUMFASSENDE AUFGABE

Die Füuürbıitten haben dıe Aufgabe, den 16 der Gemeimnnschaft VO  en ıhr
selbst wegzuführen hın auf dıe Gesamtkırche, auf dıe Regierenden. qauf alle,
die VO  e} verschiedener Not bedrückt s1ind*. Das fuür dıe versammelte
Gememinde ist das Eucharistische Hochgebet: ; N.ater, erbarme dıiıch ber UNS
alle, .. 12 Hochgebet|]. Deshalb sollten dıe Intentionen der Fürbitten
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nicht das ANIr“ kreisen (man ann namlıch des Ööfteren hören: ‚Damıt
WLr ‘6)' Furbıitten en eiıne Aufgabe, dıe nıcht egozentrisch se1n darft.

INE AUFGABE UND EN

Den vVvOrausgCgaNsSCHCH Reflexionen sollen och ein1ıge praktısche ber-
legungen hinzugefügt werden:

Man etie nıcht fuür Ideen, sondern für Personen. Man eie nıcht für dıe
Freıiheıt, sondern für jene Menschen, dıe S1e wledererlangen, der für
jene., dıe der Freıiheıit eraubt sind
Dıie kuüurzesten Intentionen S1Ind immer dıe besten
Eıne ununterbrochene Abfolge VO  en Intention und sofortiger Antwort
en mıt außer dem Namen nıchts geme1ınsam. Das Wesen des
(Grebetes hegt uch in der tılle, dıe INan ınhalt
Zeitschriften und Zeıtungen können eine se1in be1 Vorüberlegungen

Fürbitten. Ks sollten ber dıe konkreten Note Ort und ın der Welt
nıcht Urz kommen.

Eıinleitung und SC kommen dem Priester A  9 dıe einzelnen nien-
tionen werden VO Dıiakon der den Gläubigen vorgetragen-”.
Die Fürbitten werden ZWAarTr durch die Priester und Gläubigen vorbereıtet
und vorgeiragen, doch in der Lıturgie selbst ist nıcht mehr ıhr ebet;
sondern das Gebet Chriısti, der allezeıt lebt, für dıe Menschen be1
(Giott einzutreten (vgl ebr 4,25)

AUS DER PRAXIS - FÜR DIE PRAXIS

Josef Rafael Kleıner, unchen

Eucharistische Meditation
ach den johanneıschen Abschiedsreden

Vorsteher und fejernde (GGemeilnde sollen nıcht 1Ur auf dıe Gesetze des
außeren ollzugs achten, WEeNN S1e dıe Eucharistie felern. Es kommt auf den
geistliıchen Grewıiınn der Teilnahme (SC 11) Auch VO Hochgebet oilt

AE  Z A


